
Tätig werden, sich nützlich machen 
– diese Motivation hat viele Ukrai-
nerinnen mit ihren Kindern am ver-
gangenen Mittwoch in den Messe-
park gelockt. Dort haben sie, unter-
stützt von der Stadtreinigung, sau-
bergemacht. Die Aktion hatten sie 
selbst initiiert.

Von Britta Bauchhenß

Artur Karas ist gebürtiger Ukrainer, 
lebt jedoch schon seit zehn Jahren in 
Trier und ist hier gut vernetzt. Viele 
Geflüchtete hätten sich an 
ihn gewandt, erzählt er, weil 
sie sich nützlich machen und 
den Trierern gleichzeitig für 
die gute Aufnahme danken wollten. 
Mit der Idee einer Putzaktion wand-
te er sich an Jürgen Feltes von der 
Stadtreinigung und rannte bei ihm 
offene Türen ein. Kurzentschlossen 
organisierten sie gemeinsam einen 
Saubermach-Tag im Messepark.

„Ich musste niemandem hinterher-
laufen, die sind alle freiwillig gekom-
men“, sagt Karas lachend. Die Men-
schen wollten etwas tun und nicht 
nur warten oder „nur“ einen Deutsch-
kurs absolvieren, meint er, zudem len-
ke sie die physische Arbeit ab. Am 
Vormittag kommen schon rund 30 
Frauen und 18 Kinder zum Messe-
park, weitere stoßen nach ihrem 
Deutschkurs nachmittags hinzu.

Auch Oberbürgermeister Wolfram 
Leibe besucht die Aktion, um die en-
gagierten Helferinnen und Helfer ken-
nenzulernen. „Wir sind froh über Ihre 
Initiative, konkret Danke zu sagen“, 
sagt das Stadtoberhaupt und fügt hin-
zu: „Sie sind herzlich willkommen in 
Trier, und wir tun alles, um Ihren Auf-
enthalt zu erleichtern.“

Am zentralen Treffpunkt unter der 

Konrad-Adenauer-Brücke haben die 
Stadtreinigung und die Messegesell-
schaft Bierbänke und Tische aufge-
stellt, es gibt Getränke und Kleinigkei-
ten zur Stärkung zwischendurch. Für 
die Kinder liegen Mal- und Spielsa-
chen bereit.

Ungewissheit am Schlimmsten

Svitlana aus der Nähe von Kiew er-
zählt, dass sie sich bereits in der Ukrai-
ne für die Gemeinschaft engagiert 
habe. Dies wolle sie auch in Trier wei-

terführen. Die selbständige 
Unternehmerin ist mit zwei 
Kindern nach Trier geflohen 
und schätzt hier insbeson-

dere das „Gefühl von Sicherheit“, vor 
allem für die Kinder. Am Schlimmsten 
empfindet sie die Ungewissheit, was 
die Zukunft für die Ukraine und für 
ihre Familie bringt. 

Olexandra ist mit ihrer Tochter, ei-
ner Medizinstudentin, nach Trier ge-
kommen. Diese könne heute nicht 
dabei sein, erzählt sie, weil sie helfe, 
in einem Trierer Krankenhaus einen 
Hilfstransport für die Ukraine vorzu-
bereiten. Ihre Motivation, sich zu en-
gagieren: „Trier ist jetzt auch mein zu 
Hause, das ist auch meine Umwelt.“ 
Auch freue sie sich, mit vielen netten 
Leuten zusammenzutreffen. Dies sei 
auch ihre wichtigste Erkenntnis seit 
dem Ausbruch des Krieges: „Mensch-
liche Beziehungen und Freundschaf-
ten sind unser wertvollstes Gut!“

Yevheniia, eine Freundin aus dem 
Deutschkurs, pflichtet ihr bei und er-
gänzt: „Für Kinder ist es schwerer als 
für uns, die wir schon viel gesehen 
haben.“ Trier sei für die Kinder eine 
gute Stadt. Überhaupt lobt sie die 
Triererinnen und Trierer in den höchs-
ten Tönen: Sie habe nicht nur Essen 

und ein Dach über dem Kopf bekom-
men, sondern viel menschliche Un-
terstützung erfahren. „Uns vorher 
unbekannte Menschen haben sich 
rührend um uns gekümmert“, erzählt 
sie. Sie und ihre Kinder hätten „viel 
mehr Hilfe erhalten als erhofft“. 

Eine Fortsetzung der Aktion ist 
nicht ausgeschlossen. Die ersten Hel-
ferinnen haben schon nachgefragt, 
wann sie wieder aktiv werden kön-
nen.

M I T  A M T L I c H E M  B E K A N N T M A c H U N G S T E I L

D I E  W O c H E N Z E I T U N G  D E r  S T A D T  T r I E r

Was ist bei Ausgrabungen 
auf der Baustelle für die 
HGT-Erweiterung zu 
erwarten? Seite 4

Wissenschaftliche Biblio-
thek: Internationales Zen- 
trum für Handschriftenfor-
schung gegründet. Seite 7

27
. J

a
h

r
g

a
n

g
n

u
m

m
er

 2
1  

24
. M

ai
 2

02
2

www.trier.de

„Mehr Hilfe erhalten 
als erhofft“

Dankeschön-Aktion von Ukrainerinnen

Gemeinsam anpacken. Oberbürger-
meister Wolfram Leibe (Bild oben, 2. 
v. r.) dankt den ukrainischen Frauen 
für ihre Initiative, Mitorganisator Ar-
tur Karas (rechts) übersetzt. Den gan-
zen Tag über sammeln kleine Grüpp-
chen auf dem weitläufigen Gelände 
im Messepark (Bild rechts) Unrat ein, 
ausgerüstet und unterstützt von der 
Stadtreinigung. 
 Fotos: Presseamt/bau

Wahlhelfer gesuchtZuschlag für Trier zur 
Handball-WM 2025

9-Euro-Ticket  
beim VRT erhältlich

Für die OB-Wahl am 25. September, 
und eine mögliche Stichwahl am 9. 
Oktober werden Helferinnen und Hel-
fer gesucht. Sie sind in den 66 Wahllo-
kalen im Stadtgebiet im Einsatz sowie 
in den 30 Briefwahlvorständen. Inter-
essenten können sich per E-Mail 
(wahlen@trier.de) melden sowie tele-
fonisch: 0651/718-3153. Weitere In-
fos: www.trier.de/wahlen. red 

Die Arena Trier wird Austragungsort 
der Handball-Weltmeisterschaft der 
Frauen im November/Dezember 
2025 in Deutschland und den Nieder-
landen. Weitere deutsche Standorte 
sind Dortmund und Stuttgart. Nach 
der Vergabe zur WM 2017 entschied 
sich der Deutsche Handballbund so-
mit erneut für die städtische Halle als 
Turnierspielstätte.  red

Nachdem der Bundesrat am Freitag 
den Beschluss zur Einführung des 9- 
Euro-Tickets bestätigt hat, können 
Interessierte ab 1. Juni drei Monate 
lang für neun Euro monatlich deutsch-
landweit den öffentlichen Personen-
nahverkehr nutzen. Das Ticket kann 
ab sofort auch beim VrT gekauft wer-
den, etwa in der Fahrplan-App. red

100 Teams und 1000 Aktive – diese 
Zielmarken wurden schon eine Wo-
che vor dem Start des Stadtradelns 
in Trier am 30. Mai übertroffen. Alle, 
die in der Stadt Trier wohnen, arbei-
ten, einem Verein angehören, stu-
dieren oder eine Schule besuchen, 
können mitmachen, sich unter www.
stadtradeln.de/trier registrieren und 
dann bis zum 19. Juni alle im Alltag 
oder in der Freizeit gefahrenen Stre-
cken in den persönlichen radelka-
lender eintragen. Trier nimmt 
dieses Jahr zum elften Mal an 
der bundesweiten Aktion 
teil.

Stadtradeln wurde in 
Nürnberg erfunden und ist 
inzwischen ein internationa-
les Projekt des Klimabündnisses 
der Europäischen Städte. Der span-
nend aufgebaute Wettbewerb will 
über einen Zeitraum von drei Wo-

chen Menschen für mehr Alltagsmo-
bilität „auf dem Sattel“ begeistern. 
Nachbarschaften, Freundeskreise, 
Betriebe, Schulen und Schulklassen 
oder Belegschaften am Arbeitsplatz 
gründen virtuelle Teams und versu-
chen, innerhalb des vorgegeben 
Zeitraums möglichst häufig das rad 
zu nutzen. 

Johannes Hill von der Stabsstelle 
Klimaschutz im rathaus koordiniert 

den Wettbewerb seit 2012 und 
ist begeistert über die reso-

nanz. „Jedes Jahr machen 
mehr Menschen in Trier 
mit und gründen Teams.
Manche fragen schon 
Monate vorher, wann es 

losgeht und machen dann 
mit Freunden oder Familien 

auch die tollsten Ausflüge, um Ki-
lometer für mehr umweltfreundli-
chen Verkehr einzubringen. Natürlich 

wird nicht immer cO2 eingespart, 
wenn man zusätzliche Strecken mit 
dem rad fährt, statt mit Auto oder 
ÖPNV. Aber die vielen Geschichten, 
die mir geschrieben werden, zeigen, 
dass richtig viele Menschen sich über 
diese Kampagne vom radvirus anste-
cken lassen und dauerhaft vom Frei-
zeitradler zum Alltagsradler werden, 
andere mit begeistern, umzusteigen 
aufs rad, neue Strecken in der region 
ausprobieren und ein nachhaltigeres 
Freizeitverhalten entwickeln. Daher 
freue ich mich jedes Jahr, mit dabei zu 
sein.“

Im vergangenen Jahr legten 1614 
radlerinnen und radler aus 108 
Teams insgesamt 317.952 Kilometer 
mit dem Fahrrad zurück. Die Online- 
Anmeldung für Teams und Einzelteil-
nehmer ist noch bis zum Starttermin 
am 30. Mai und darüber hinaus mög-
lich. red

Umsteigen aufs Fahrrad
Aktion Stadtradeln startet am 30. Mai / Schon mehr als 1000 Anmeldungen

Zahl der Woche

8000
Straßenleuchten im Stadtgebiet 
haben die SWT bereits auf ener-
giesparende LED-Beleuchtung 

umgerüstet und damit den jährli-
chen Strombedarf von sechs auf 
3,2 Millionen Kilowattstunden 
(kWh) fast halbiert. (Seite 5)
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Photovoltaik für alle
In der jüngsten Stadtratssit-
zung beantragte die Linksfrak-

tion, dass Wohnungsbaugesellschaften, an de-
nen die Stadt beteiligt ist, genauer prüfen sollen, 
ob und wie eine Energieversorgung mit Photo-
voltaikanlagen möglich ist. Deshalb sollten die 
städtischen Vertreter, ob aus Stadtrat oder Ver-
waltung, sich dafür einsetzen, dass die einzelne 
Wohnungsbaugesellschaft die Eigenenergiever-
sorgung auch von städtischen Wohnungen mög-
lich macht. Extrem gestiegene Preise führen zu 
einem wahren Boom bei Photovoltaikanlagen 
mit Eigennutzung. Es kommen Energiespeicher 
zum Einsatz. Solar gewonnene Energie wird di-
rekt verbraucht oder gespeichert. 

Es ist zu erwarten, dass die Stromgestehungs-
kosten schon bald günstiger sein werden oder 
gegebenenfalls schon sind als die Kosten für den 
Strombezug über das Netz. Deshalb waren wir 
einigermaßen schockiert, warum in den städti-
schen Wohnungsbaugesellschaften immer noch 

auf alte Energie gesetzt wird, während im be-
nachbarten, von der EGP entwickelten Gelände 
auf ein nachhaltiges, langfristig günstiges Kon-
zept gesetzt wird. Warum dürfen die wohlha-
benden Menschen, die sich bald im Burgunder-
viertel ein tolles Einfamilienhaus oder eine schö-
ne Eigentumswohnung leisten können, eine 
nachhaltige, womöglich bald günstigere Versor-
gung genießen, während Bewohner:innen der 
geförderten städtischen Wohnungen immer 
noch auf teureres Erdgas angewiesen sind? 
Auch diese Menschen müssen bei der Energie-
wende mitgenommen werden.

Es ging uns nicht darum, unseren Vertre-
ter:innen in den entsprechenden Gremien ihre 
fachlichen Defizite oder gar mangelndes En-
gagement aufzuzeigen. Es ging uns darum, ih-
nen den rücken zu stärken. Damit auch Mie-
ter:innen von der Energiewende profitieren 
können. Und nicht nur die, die es sich leisten 
können.  Jörg Johann, Linksfraktion

Die Bürgerinitiative 
„Exhaus bleibt!“ hat es 

geschafft: Monatelang hat sie Unterschriften 
gesammelt und letztendlich genug Unterstüt-
zung erhalten, um ihr Bürgerbegehren einrei-
chen zu können. Das verdient zunächst respekt 
und Anerkennung für das Engagement der Bür-
gerinnen und Bürger. Dennoch ändert dies lei-
der nicht die rahmenbedingungen, unter de-
nen die Zukunft des ehemaligen Exzellenzhau-
ses betrachtet werden muss: Die Kosten einer 
Sanierung sind derzeit noch völlig unabsehbar. 
Die Schätzungen beginnen im niedrigen 
zweistelligen Millionenbereich, sind aber we-
gen bisher nicht vorhandener konkreter Sanie-
rungsplanungen sowie der aktuell explodieren-
den Baupreise  nicht seriös kalkulierbar.

Die Initiatoren des Bürgerbegehrens möch-
ten die Stadt ohne Wenn und Aber verpflichten, 
das Gebäude zu sanieren und wieder als Ju-
gendkultureinrichtung zur Verfügung zu stellen. 

Hier muss man bei allem nötigen respekt vor 
dem Anliegen deutlich widersprechen. Es kann 
nicht sein, dass die in nicht unerheblichem Ma-
ße verschuldete Stadt Trier quasi ins Blaue hin-
ein verpflichtet werden soll, ein Bauprojekt 
durchzuführen, für das es keinerlei Gegenfinan-
zierung gibt. Welche Kitas oder Schulen soll die 
Stadt denn zugunsten des Exhauses nicht bau-
en oder sanieren? Am Ende des Tages kann je-
der Euro nur einmal ausgegeben werden. Die 
Formulierung eines Wunsches, was man gerne 
möchte, reicht da nicht aus, denn es muss stets 
auch geklärt werden, welche anderen Projekte 
dann auf der Strecke bleiben sollen.

Aus Sicht der FDP-Fraktion erscheint es zu-
dem auch rechtlich fragwürdig, inwiefern eine 
derart unkalkulierbare Verpflichtung für den 
städtischen Haushalt im rahmen der gesetzli-
chen Vorgaben möglich sein soll. Hier werden 
wir auf eine Klärung drängen. 
Tobias Schneider, FDP-Fraktionsvorsitzender

Wie weiter mit dem Exhaus? 

Braucht Trier mehr Baugebiete?
Immer wieder wurde in den 
vergangenen Monaten über 
die Wohnungssituation in 
Trier diskutiert. So behaup-

tete das GEWOS-Institut in einer dem rat prä-
sentierten Studie, die Zahl der jährlich gebauten 
Wohnungen bleibe seit langem hinter dem tat-
sächlichen Bedarf zurück und daher müssten 
dringend weitere Bauflächen zur Verfügung ge-
stellt werden. Postwendend kam die Forderung 
einiger Fraktionen, die Debatte um das erst 
2019 in einem demokratischen Entscheid abge-
lehnte Baugebiet „Brubacher Hof“ erneut zu 
eröffnen.

Wir haben daraufhin noch einmal sorgfältig 
die Fakten gecheckt. Dazu haben wir uns Da-
ten des Amtes für Stadtentwicklung ange-
schaut und zudem eine Anfrage an die Verwal-
tung gestellt, deren Antwort uns nun vorliegt. 
Hier zeichnet sich ein anderes Bild: So über-
stieg bereits in den Jahren 2017 und 2018 die 

Zahl der neu errichteten Wohneinheiten den 
Bedarf erheblich. Insgesamt wurden allein in 
den letzten sechs Jahren genau 4176 (!) neue 
Wohneinheiten genehmigt, 1318 sind noch 
nicht fertiggestellt. Vergleicht man das mit 
dem von GEWOS prognostizierten maximalen 
Bedarf von insgesamt 5140 Wohnungen für 
den Zeitraum von 2020 bis 2040 (!), dürfte die-
ser selbst im unwahrscheinlichen Falle steigen-
der Einwohnerzahlen mehr als abgedeckt wer-
den können.

Dass dieser Wohnraum zunehmend unbe-
zahlbar wird, hat Ursachen, die weit außerhalb 
der Stadt liegen und die auch mit der Auswei-
sung neuer Baugebiete nicht zu beheben sind. 
Hier reden wir über extrem angehobene Um-
welt-, Klima- und Sicherheitsstandards, vor al-
lem aber über die fatale Geld- und Nullzins-Po-
litik der EZB. Daran etwas zu ändern ist nicht 
Sache der Trierer Kommunalpolitik, sondern 
letzten Endes der Wähler. afD-Fraktion

Neues Tourismuskonzept für Trier
„Qualität vor Quantität“ – so 
die Kernaussage des kürzlich 
vom Stadtrat einstimmig 

verabschiedeten „Tourismus- und Hotelkon-
zepts – Trier 2030+“, das kooperativ mit der TTM 
und vielen Akteuren aus Hotellerie, Gastrono-
mie, Einzelhandel, Kultur und Stadt gestaltet 
wurde. In zahlreichen Workshops gelang es, ei-
ne touristische Vision und fast 50 Maßnahmen 
zu definieren sowie hinsichtlich ihrer Bedeutung 
und Dringlichkeit zu priorisieren.

Die Pandemie hat uns sehr deutlich vor Au-
gen geführt, wie wichtig unsere Gäste für die 
Wirtschaftslage und die Lebensqualität von 
Trier sind. In den letzten Jahren haben sich aber 
auch der Tourismus und die Erwartungen der 
Gäste verändert: Neben den vielen Gruppenrei-
senden kommen immer mehr Individualreisen-
de in unsere schöne Stadt. Deshalb ist das neue 
Konzept vor allem auf die Gewinnung neuer 
Zielgruppen ausgerichtet. 

Menschen, die Natur erleben wollen, die Ent-
spannung suchen und genießen möchten, für 
die Kultur und der Besuch von Museen wichtig 
ist: Für sie alle hat Trier etwas zu bieten. Wir 
leben in einer geschichtsträchtigen und zu-
gleich modernen, weltoffenen und attraktiven 
Stadt mit einer wunderschönen Naturkulisse, 
die zum Erleben und Genießen einlädt. Diese 
Alleinstellungsmerkmale Triers müssen noch 
besser herausgestellt, aber auch Angebote an 
der Mosel, in der Eifel und Luxemburg noch 
mehr kommuniziert werden. 

Viele der vorgeschlagenen Maßnahmen sind 
nicht neu. Einige sind auch schon in Bearbei-
tung. Und bei einigen wird gefragt werden, wie 
das denn finanziert werden soll. Doch wir soll-
ten uns nicht entmutigen lassen, sondern 
schauen, wie wir vorankommen. Die cDU-Frak-
tion steht überzeugt hinter diesem Konzept, 
denn kleine Schritte führen auch zum Erfolg.
Birgit Falk, CDu-Stadtratsfraktion

Reißt Karstadt ab
Das leerstehende Karstadt-
Haus steht in der Simeon- 
straße wie das Symbol einer 

zu Ende gehenden Epoche. Die Zeit der großen 
Kaufhäuser ist vorbei. Der Abgang von Saturn 
aus Galeria Kaufhof ist ein weiteres Indiz dafür. 
Es scheint nur noch eine Frage der Zeit zu sein, 
bis ein weiteres Kaufhaus aus Trier verschwin-
det. Werden wir uns dann mit zwei Leerstands-
ruinen in der Fußgängerzone herumschlagen 
müssen? Wir brauchen einen Plan – und zwar 
bald. Da reicht es nicht, ein paar Sitzgelegenhei-
ten, Spielgeräte und Blumenkübel für die Innen-
stadt zu fordern. Natürlich ist es richtig, auch 
solche Projekte durchzuführen, um die Aufent-
haltsqualität zu steigern. Aber damit machen 
wir unsere Innenstadt nicht fit für die Zukunft.
■ Wie können wir den rückgang des Einzel-
handels kompensieren?
■ Wie können wir als Kommune die Grün-
dung inhabergeführten Einzelhandels fördern?

■ Wie gestalten wir Innenstadtflächen um, 
damit Handel, Gastronomie, Dienstleistung 
und Wohnen harmonisch zusammenpassen?
■ Wie reagieren wir bei der Innenstadtge-
staltung auf den Klimawandel?
■ Wie verbessern wir kulturelle und touris-
tische Angebote?
■ Wie schaffen wir eine umweltgerechte 
und bequeme Erreichbarkeit unserer city? 

Unsere Fraktion hat und wird Antworten auf 
diese Fragen liefern und diese mit der Öffent-
lichkeit intensiv diskutieren. Aber auch Bund 
und Land müssen liefern. Es bedarf des Ange-
bots von Förderprogrammen, damit die Städte 
diese Aufgaben bewältigen können.

Übrigens, Abrisse zur Neugestaltung unse-
rer Innenstadt sind nichts Neues. Anfang der 
70er Jahre wurden ganze Straßenzüge platt 
gemacht, um Platz für Kaufhof, Karstadt und 
Horten zu schaffen.  
richard Leuckefeld

Zukunft der Pflege
Als Gesundheitspolitiker ist 
das Thema Pflege für mich 
von besonderer Bedeutung. 

Wir alle haben gerade in den vergangenen 
zwei Jahren die besondere rolle unserer Stadt 
als Gesundheitsstadt dankbar erlebt. Mit dem 
Pflegestudiengang an der Uni Trier, dem Medi-
zincampus oder unseren starken Krankenhäu-
sern entwickeln wir diese Stadt konsequent 
fort. Dabei steht natürlich auch die adäquate 
Pflege zur Versorgung auf hohem Niveau in 
der Zukunft im Fokus. Ich freue mich daher, Sie 
persönlich und im Namen der SPD-Stadtrats-
fraktion herzlich zu einer Podiumsdiskussion 
einladen zu dürfen, um mit Ihnen und Gästen 
über die Zukunft der Pflege in Trier zu diskutie-
ren. Ich freue mich sehr, dass ich hierfür unter 
anderem den zuständigen Sozialminister Al-
exander Schweitzer gewinnen konnte. 

Dabei geht es an diesem Abend um Themen 
wie die Pflegestrukturplanung und damit die 

Sicherung und Ausweitung der pflegerischen 
Angebotsstruktur in der Stadt Trier. Zudem 
wird über das Beratungs- und Vernetzungsan-
gebot GemeindeschwesterPlus diskutiert, das 
sich präventiv mit kostenloser und individuel-
ler Beratung an Bürgerinnen und Bürger rich-
tet, die derzeit noch nicht pflegebedürftig 
sind. 

Die Podiumsdiskussion findet am kommen-
den Montag, 30. Mai, in der Volkshochschule 
am Domfreihof 1B in raum 5 statt. Ab 19 Uhr 
diskutieren dabei Alexander Schweitzer, Sozi-
alminister, Elvira Garbes, Bürgermeisterin, Hu-
bert Weis, Vorsitzender des Trierer Senioren-
beirats, und Dr. Yvonne russell, Stiftungsdirek-
torin der Vereinigten Hospitien. Ich freue mich 
über Ihre Anmeldung unter spd.im.rat@trier.
de oder 0651/718-4060.

Sven Teuber, SPD-Fraktionsvorsitzender

Baukostenexplosion IGS Wolfsberg
Dass die ursprünglichen ge-
schätzten Sanierungskosten 
von 6,9 Millionen Euro für die 

beiden Gebäude der Integrierten Gesamtschu-
le (IGS) auf dem Wolfsberg auskömmlich sind, 
hat die UBT-Fraktion bereits bei dem Baube-
schluss im Jahr 2013 bezweifelt. Auch hatten 
wir damals darauf verwiesen, dass diese Sanie-
rung den Großteil des Schulsanierungsbudgets 
in Anspruch nehmen wird und andere wichtige 
Projekte damit nach hinten geschoben oder 
gar ganz ad acta gelegt werden müssen. Nun 
schlagen letztendlich mehr als 14 Millionen Eu-
ro dafür zu Buche. Dies ist nicht nur den allge-
meinen Preissteigerungen im Baugewerbe ge-
schuldet, sondern auch den erhöhten Anforde-
rungen im Schulbau (Platzbedarf, Berücksichti-
gung Inklusion, Mehrzweckräume, Mensa für 
den Ganztagsbetrieb). Von daher ist es richtig 
und wichtig, dass das Hochbauamt unter Lei-
tung von Baudezernent Andreas Ludwig nun 

die „reißleine“ zieht und mehrere Optionen 
zur Debatte in den Gremien stellt. 

Je nachdem für welche Option sich der Stadt-
rat letztendlich entscheidet, steht bereits jetzt 
schon fest, dass es viele Verlierer geben wird:
■ Trier-West, weil womöglich kein Umzug 
der Mobiskul (mobile Schulklassen) vom Wolfs-
berg an den Gneisenaubering in die Nähe der 
Kurfürst-Balduin-realschule plus machbar ist 
und dort neu gebaut werden muss. Dies dauert 
in jedem Fall länger und wird deutlich teurer. 
■ Die IGS, weil die räume der Mobiskul nicht 
ihren speziellen Anforderungen entsprechen. 
■ Die Stadt Trier, weil sie die Baukostenex-
plosion stemmen und damit höhere Schulden 
aufnehmen muss. 
■ Nicht zuletzt aber sind es viele weitere 
Sanierungs- und Baumaßnahmen, die zurück-
gestellt werden müssen, weil einfach für sie 
kein Geld mehr da sein wird.
uBT-Stadtratsfraktion

B 90/Die Grünen-Fraktion
Tel. 0651/718-4080
E-Mail: gruene.im.rat@trier.de

CDU-Fraktion
Tel. 0651/718-4050,
E-Mail: cdu.im.rat@trier.de

SPD-Fraktion
Tel. 0651/718-4060,
E-Mail: spd.im.rat@trier.de

UBT-Fraktion
Tel. 0651/718-4070
E-Mail: ubt.im.rat@trier.de

Die Linke-Fraktion
Tel. 0651/718-4020
E-Mail: linke.im.rat@trier.de

AfD-Fraktion
Tel. 0651/718-4040
E-Mail: afd.im.rat@trier.de

FDP-Fraktion
Tel. 0651/718-4090
E-Mail: fdp.im.rat@trier.de

M e i n u n g  d e r  F r a k t i o n e n
Die Beiträge dieser Seite werden inhaltlich von den im Stadtrat vertretenen 
Fraktionen verantwortet, unabhängig von der Meinung des Herausgebers
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es wird geräumt und gewerkelt im 
neuen Bürgeramt am Viehmarkt: en-
de mai soll der rest der 170 städti-
schen Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter seine Büros bezogen haben, 
um für die Bürgerinnen und Bürger in 
zentraler Lage da zu sein. ein aktuel-
ler Überblick.

OB Wolfram Leibe betont: „Wir bezie-
hen dieses markante Gebäude im 
Herzen der Stadt, um für die Bürgerin-
nen und Bürger trotz fortschreitender 
Digitalisierung eine zentrale Anlauf-
stelle für ihre Anliegen zu schaffen.“ 
Die Vorteile des neuen Bürgeramts am 
Viehmarkt liegen auf der Hand: Die 
Stadt bietet den Bürgerinnen und Bür-
gern mehr Service mitten in der Stadt, 
da viele Dienstleistungen unter einem 
Dach konzentriert werden. So finden 
sich auf der rechten Seite in der Ein-
gangshalle des Erdgeschosses eine 
Servicetheke, mehrere SB-Terminals, 
das Pass- und Meldewesen sowie wei-
tere Dienstleistungen des Bürgeramts 
und Wartebereiche. Auf der linken 
Seite bleibt die Sparkasse als Eigentü-
merin des Gebäudes mit einem Bera-
tungscenter vertreten. 

Im ersten Obergeschoss finden sich 
weitere Dienststellen mit viel Publi-
kumsverkehr: Bafög-Beratung, Eltern-
geld, Fundbüro, Stadtkasse, Führer-
scheinstelle und eine Zweigstelle der 
KfZ-Zulassung. Neuzulassungen sind 

jedoch weiterhin nur in der Thyrsus-
straße möglich, da kein Schilderma-
cher in der Innenstadt ist. Neben den 
Zulassungen sind in Trier-Nord auch 
die anderen Angebote der KfZ-Zulas-
sung weiterhin möglich. Zusätzlich zu 
den Serviceleistungen mit viel Kun-
denverkehr ziehen auch andere Äm-
ter und Dienststellen ein (Infokasten 
rechts).

Ein weiterer Vorteil des Umzugs: Die 
Verwaltung kann andere angemietete 
Standorte aufgeben und sich um den 
Augustinerhof herum konzentrieren. 
Zudem wurde selbstverständlich die 

Barrierefreiheit im Gebäude am Vieh-
markt berücksichtigt – neben Aufzü-
gen gibt es auch rollstuhlgerechte 
Kundentoiletten. Auch die zentrale 
Lage ist ein Pluspunkt: Das neue Bür-
geramt am Viehmarkt ist bequem mit 
dem Bus zu erreichen. Ein Parkhaus 
befindet sich in unmittelbarer Nähe. 

Der Zeitplan sieht vor, dass sämtli-
che Ämter ab Montag, 30. Mai, am 
neuen Standort vertreten sind. Die 
Umzüge der Abteilung Wohngeld, der 
Führerscheinstelle und der Zweigstelle 
der KfZ-Zulassung folgen kurze Zeit 
später.  red

Willkommen. Guido Briel, Leiter des Amts Bürgerdienste, freut sich darauf, 
die ersten Bürger am Viehmarkt begrüßen zu dürfen. Foto: PA/gut

Übersicht. Die Verwaltung ist ab Ende Mai mit vielen Services in zentraler Lage am Viehmarkt erreichbar. Grafik: Presseamt/nok

■ Folgende Dienstleistungen 
werden im neuen Bürgeramt am 
Viehmarkt angeboten. Zu beachten 
ist, dass für viele Behördengänge 
eine Terminvereinbarung unter 
www.trier.de notwendig ist.
■ Pässe und Ausweise für Perso-
nen mit Hauptwohnsitz in Trier, Be-
antragung eID-Karte für Unions-
bürger sowie Angehörige aus EWr- 
Staaten.
■ An- und Ummeldungen, Prü-
fung ausländischer Personenstands- 
urkunden.
■ einbürgerungen, Ausstellung 
von Staatsangehörigkeitsauswei-
sen. 
■ Weitere Dienstleistungen des 
Bürgeramts: Lebensbescheinigun-
gen, Beglaubigungen, Beantragung 
von Führungszeugnissen und Aus-
künften aus dem Gewerbezentral-
register, Bewohnerparkausweise, 
Adressänderung KfZ-Schein, Steu-
er-ID/Zweitausfertigungen, Unter-
suchungsberechtigungsscheine.
■ Zweigstelle KfZ-Zulassung 
(demnächst): Sonderplaketten, Au-
ßerbetriebsetzungen, Adressände-
rungen, Halterumschreibungen, 
Abgabe Versicherung an Eides statt, 
Wiederzulassungen, Änderung Hal-

ter- und Technikdaten. Neuzulas-
sungen sind weiterhin nur in der 
Thyrsusstraße möglich.
■ Fahrerlaubnisse und Sonder-
fahrerlaubnisse, Fahrschulwesen 
(demnächst).
■ Stadtkasse: Einzahlungen, Er-
fassung von SEPA-Lastschriftman-
daten, gebührenpflichtige Konto-
auszüge und Unbedenklichkeitsbe-
scheinigungen, Mahnungen, Voll-
streckungen, Verwahrung von Si-
cherheitsleistungen und Bürgschaf-
ten.
■ Steuern: Anlaufstelle für Hun-
de-, Zweitwohnungs-, Gewerbe-, 
Grund-, Vergnügungs-, Beherber-
gungs- und Jagdsteuer.
■ Wohngeld beantragen, abmel-
den oder verlängern (demnächst).
■ elterngeld beantragen, Eltern-
geld- und Elternzeitberatung.
■ Auskünfte zur renten-, Kran-
ken-, unfall- und Pflegeversiche-
rung; Anträge zur Klärung von ren-
tenzeiten sowie zur rehabilitation; 
Hilfe bei Widerspruchsverfahren.
■ Ausbildungsförderung für 
Schüler (Bafög) sowie Aufstiegs- 
BAföG (AFBG) beantragen plus Be-
ratung.
■ Fundbüro.

Wer am Viehmarkt zu finden ist

Wir ziehen um!  |  We are moving!  |  Nous déménageons!  |  Ми переїжджаємо сюди!  
Przenosimy się!  |  Мы переезжаем! نحن نـنـتقــل  |  ما نقل م�ان � کن�م

Infotheke
Pass- und Meldewesen

Sparkasse Beratungs-center
Sparkasse SB-Bereich Einbürgerungen, Staatsangehörigkeiten und Fundbüro

Wohngeld und rentenberatung
BAföG und Elterngeld
Führerscheinstelle
KfZ-Zulassung
Besprechungsräume

Pass- und Meldewesen
rechungsprüfungsamt
Finanzwirtschaft / Steuerabteilung
Büroräume Stadtkultur & Denkmalschutz
Büroräume Dezernat III
Besprechungsräume

Stadtkasse
rechtsamt
Büroräume Dezernat V
Besprechungsräume

callcenter, Behördennummer 115
Besprechungs- und Funktionsräume

Das neue Bürgeramt am Viehmarkt
Stadt konzentriert ab Ende Mai viele Dienstleistungen für Bürgerinnen und Bürger an zentralem Ort in der Innenstadt
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In den kommenden sieben Tagen 
Stadtkultur wird es bunt und vielfäl-
tig: Den fulminanten Auftakt macht 
der Jazz club Trier e.V., der den mitt-
lerweile 23. Jazzgipfel dieses Jahr in 
Form einer Filmpremiere feiert. Zehn 
regionale Jazzbands werden am 25. 
Mai in der Tufa präsentiert. Ohnehin 
lohnt sich diese Woche der Blick ins 
Programm der Tufa sehr: Am 26. Mai 
veranstaltet dort der Satiriker Patrick 
Salmen mit seiner Live-Leseshow „Im 
regenbogen der guten Laune bin ich 
das Beige“ ein Bühnenspektakel, in 
dem er versucht, dem Irrsinn der 
Welt mit Humor zu begegnen. Für or-
dentlich Schwung sorgt dann am 27. 
Mai der „Quattropole Swing exchan-
ge“. In den Quattropole Städten Trier, 
Luxemburg, Saarbrücken und Metz 
bieten die lokalen Swingtanz-Szenen 
ein vielfältiges Programm für Swing-
musik- und Lindy Hop-Begeisterte 
und alle, die es werden wollen. In 
Trier beginnt der Freitagabend in der 
Tufa mit einem einstündigen Tanz-
workshop, bevor das Erlernte dann in 
einer Tanzparty ausprobiert werden 
kann. Deutlich ruhiger, aber nicht we-
niger bewegend, wird es am 28. Mai 
mit dem irischen Singer-Songwriter 
Kieran goss und der Sängerin annie 
Kinsella. In ihrem gemeinsamen Pro-
gramm „Oh, the Starlings“ entführen 
sie uns mit Songs, Geschichten und 
Harmonien nach Irland. Auch wer 
Kunstausstellungen mag, wird diese 
Woche in der Tufa fündig. Die Europä-
ische Kunstakademie präsentiert dort 
die Ausstellung „angesichts“, in der 
vier Künstlerinnen – alles Absolven-
tinnen des berufsbegleitenden Kunst-
studiums in der EKA – eine bunte Mi-
schung künstlerischer Werke von 
faszinierend realistischer Porträtma-
lerei bis hin zu einzigartigen Mixed- 
Media-Arbeiten ausstellen. 

Wen es eher zum Schauspiel zieht, 
der hat am 31. Mai zum letzten Mal in 
dieser Saison die chance, „Intra Mu-
ros“ in der europäischen Kunstakade-
mie zu sehen. Das Stück von Alexis 
Michalik handelt von einem Theater-
workshop in einem Gefängnis. Inter-
essant ist, dass das Theater die Pro-
duktion wenige Tage vorher in der JVA 
Wittlich für die Häftlinge aufführt – 
Kultur hinter Gittern sozusagen. Eine 
Premiere feiert das Theater am 28. 
Mai mit dem Stück „Vögel“ in einer 
Inszenierung von Intendant Manfred 
Langner im Großen Haus (weitere In-
fos auf Seite 8).

Im Stadtmuseum Simeonstift geht 
es in einer Führung mit Kunsthistori-
ker Sven Heiser am 29. Mai um Trebe-
ta – den sagenumwobenen Gründer 
der Stadt Trier. Heiser nimmt die Be-
sucherinnen und Besucher mit auf 
eine spannende reise zwischen Fikti-
on und Wirklichkeit, in der es nicht 
nur um Kunst geht, sondern auch um 
Intrigen und Macht. Der Wein steht 
im Fokus einer Führung mit Dr. Bärbel 
Schulte am 31. Mai im Stadtmuseum. 
Der rebensaft ist über Jahrhunderte 
untrennbar mit der Geschichte der 
Stadt verwachsen. Das bezeugen 
auch viele Kunstwerke in der Samm-
lung des Stadtmuseums, die Schulte 
mit Anekdoten und historischen Hin-
tergründen erläutert. Im Anschluss 
erwartet die Gäste eine kommentier-
te Weinprobe mit Winzer Dr. Stephan 
reuter.  gru/gut

In dieser wöchentlichen Kolumne 
stellt die Rathaus Zeitung mit Unter-
stützung des Amts für Stadtkultur 
und Denkmalschutz wöchentlich 

wichtige Kulturtermine vor. 
Mehr davon gibt es online 
im Eventkalender unter 
www.heute-in-trier.de

Bevor der erweiterungsbau für das 
humboldt-gymnasium ab 2023 
hochgezogen wird, kommen auf der 
Baustelle die Archäologen zu ihrem 
recht. aufgrund der nähe zum Fo-
rum, dem Trierer Stadtzentrum in 
der antike, werden die grabungen 
mit Spannung erwartet. neue er-
kenntnisse über die Stadtgründung 
sind nicht ausgeschlossen.
 
Von ralph Kießling

Der rege Baustellenverkehr und die 
Geräuschkulisse auf dem Augustiner-
hof lassen vermuten, dass die Hoch-
bauarbeiten für den Anbau des Hum-
boldt-Gymnasiums (HGT) voll im 
Gang sind. Doch das stimmt nicht 
ganz: Streng genommen handelt es 
sich bei dem aktuellen Geschehen 
immer noch um die Bauvorberei-
tung. Nachdem die Kampfmittelson-
dierung abgeschlossen ist und zum 
Glück keinen Blindgänger aus dem 
Zweiten Weltkrieg zu Tage förderte, 
geht es jetzt um die Absicherung der 
Baugrube für die anstehenden ar-
chäologischen Grabungen.

Dazu werden insgesamt 95 Bohr-
pfähle acht Meter tief in den Boden 
gepresst: Zunächst werden die Lö-
cher gebohrt, die direkt anschlie-
ßend mit Hilfe der selben Bauma-
schine mit Beton verfüllt und mit ei-
nem Metallgerüst ummantelt wer-
den. „Die Bohrpfahlwand sorgt dafür, 
dass die Wände der Grube nicht ab-
rutschen, dient aber später auch als 
Gründung für das neue Schulgebäu-
de“, erklärt Bauleiter Alexander Lei-
dinger vom Ingenieurbüro BFH. Die 
Umsetzung vor Ort liegt in den Hän-
den der Baufirmen clemens und 
Demler.

Mosaikboden

Ab dem 1. Juli kann dann Joachim 
Hupe von der Landesarchäologie mit 
seinen Kolleginnen und Kollegen für 
ein halbes Jahr auf das Gelände. In-
teressante Funde aus der Antike wä-

ren keine Überraschung, denn das 
Baufeld liegt in unmittelbarer Nähe 
des römischen Forums, also des da-
maligen Stadtzentrums. Als in den 
1920er Jahren erstmals eine Schule, 
das damalige Hindenburg-realgym-
nasium, auf dem Augustinerhof ge-
baut werden sollte, fanden im Vor-
feld ebenfalls Ausgrabungen statt. 
Damals konnten unter anderem 
Fragmente eines Mosaikbodens ge-
borgen werden, die heute im Lan-
desmuseum zu sehen sind. Die sei-
nerzeitigen Befunde deuten auf eine 
große Wohnanlage mit Innenhof hin, 
die sich auch auf das jetzige Untersu-
chungsgebiet erstreckte. „Es dürfte 
sich um eine palastartige Stadtvilla 
gehandelt haben“, verdeutlicht Joa-
chim Hupe. 

Die aktuelle Grabung soll bis in ei-
ne Tiefe von sechs Metern führen 
und somit nicht nur Mauerreste aus 
der Spätantike, sondern auch aus der 
frühesten Stadtgeschichte freilegen. 
Vielleicht ergeben sich, so Hupe, an-
hand von Münzen oder Keramikfun-
den sogar neue Erkenntnisse über 
das Gründungsdatum von Trier.

Viergeschossig

Der viergeschossige Erweiterungs-
bau soll die raumnot im HGT behe-
ben und 15 Klassenräume sowie eine 
Mensa  mit einem rund 100 Quadrat-
meter großen Speisesaal beherber-
gen. Künftig können dank des Erwei-
terungsbaus, der über den Augusti-
nerhof zugänglich sein wird, auch 

fehlende naturwissenschaftliche 
räume im Bestandsgebäude herge-
richtet werden. Außerdem steht im 
Übergangsbereich zum schon beste-
henden Gebäude künftig auch Platz 
für Gemeinschaftsräume für Schüler 
und Lehrer zur Verfügung.

Die Kosten des Projekts liegen laut 
Baubeschluss bei 8,8 Millionen Euro. 
Die Stadt erhält für die Investition ei-
nen Bundeszuschuss von knapp 6 Mil-
lionen Euro. Projektleiterin Anna Ko-
lodeschanskij vom Hochbauamt er-
läutert den weiteren Zeitplan: „Nach 
Abschluss der archäologischen Gra-
bung wollen wir Anfang 2023 mit dem 
Hochbau beginnen. Mit der Eröffnung 
und Inbetriebnahme des Gebäudes 
rechnen wir für Sommer oder Herbst 
2024.“

Sondierungsgespräch. Mit extraschwerem Gerät wird am HGT die Bohrpfahlwand zur Sicherung der Baugrube errichtet. 
Archäologe Joachim Hupe erläutert Baudezernent Andreas Ludwig, Schulleiter Carsten Stiller und Bauleiter Alexander 
Leidinger (v. l.) die Pläne für die anstehenden Ausgrabungen. Foto: Presseamt/kig

Römische Stadtvilla am HGT?
Ausgrabungen am Augustinerhof vor dem Baubeginn für die Schulerweiterung

Bruckners Achte in St. Maximin

Beim siebten Sinfoniekonzert des Philharmonischen Orchesters am Donners-
tag, 26. Mai, 20 Uhr, in St. Maximin, erklingt Anton Bruckners achte Sinfonie. 
Eine Komposition, von der der Komponist Hugo Wolf 1892 nach der Urauffüh-
rung begeistert rief: „Erst in tausend Jahren wird man dieses herrliche Werk 
verstehen!“ Dabei war die  Symphonie bei dieser Aufführung der Wiener Phil-
harmoniker wider Erwarten ein voller Publikumserfolg. Der Weg zu diesen 
Beifallsbekundungen indes war für Bruckner ein langer und harter: Beflügelt 
vom Durchbruch mit seiner siebten Symphonie vollendete er 1887 ein düste-
res Gegenstück in c-Moll. „Möge sie Gnade finden“ erbat der Komponist beim 
Versenden der Partitur an jenen Dirigenten, dem er die Erstaufführung anver-
trauen wollte. Fand sie nicht. So überarbeitete Bruckner seine neueste Schöp-
fung. Drei Jahre später, 1890, war die zweite Fassung beendet. Zwei weitere 
Jahre musste er noch bis zur Uraufführung ausharren.  Foto: Marco Piecuch

Kultur auf dem Viehmarkt

Ukrainer können bereits  
ihre Anträge stellen

Jobcenter ab 1. Juni für Geflüchtete zuständig
Wichtige Änderung für Geflüchtete 
aus der Ukraine: Ab 1. Juni ist das 
Trierer Jobcenter in der Gneisenau- 
straße für die finanzielle Unterstüt-
zung und die Vermittlung in den Ar-
beitsmarkt zuständig. Die Geflüchte-
ten haben dann Anspruch auf Ar-
beitslosengeld II. Geldleis-
tungen können sie nach der 
offiziellen registrierung be-
antragen. Ohne diesen 
Schritt ist dann keine Unterstützung 
mehr möglich. Bisher kümmert sich 
die Stadtverwaltung darum.

Für die Antragstellung beim Jobcen-
ter ist die Vorlage einer sogenannten 
Fiktionsbescheinigung oder eines Auf-
enthaltstitels notwendig. Um die Be-
arbeitung zu vereinfachen, können 
bereits Anträge gestellt werden. Im 
Hauptantrag muss das Datum 1. Juni 
angegeben werden. Wer bei Freun-

den oder Bekannten wohnt, soll deren 
Namen ebenfalls nennen. Zur Orien-
tierung hat das Jobcenter das Inter-
netportal www.ukraine.jobcenter- 
trier-stadt.de eingerichtet, mit Infor-
mationen über den Prozess der An-
tragsstellung sowie Links zu den digi-

talen Zugangskanälen des 
Jobcenters. Die Webseite 
lässt sich in Ukrainisch, rus-
sisch und Englisch überset-

zen. Sie gibt auch ehrenamtlich Unter-
stützenden eine Orientierung. Über 
das Internetportal können zudem On-
linetermine gebucht und mit dem in-
tegrierten Messenger Fragen direkt 
an das Jobcenter gesendet werden. 

Um den Geflüchteten das Ankom-
men in Trier zu erleichtern, gibt es 
außerdem Link-Tipps mit einer hilfrei-
chen Aufstellung von Adressen und 
weiterführenden Hilfsangeboten.  red

Mit großer Mehrheit hat der Dezer-
natsausschuss III dafür gestimmt, die 
Kulturkarawane mit 10.000 Euro für 
ihr Großprojekt „Flying Grass carpet“ 
zu unterstützen. Die mobile Parkland-
schaft mit Open Air-Veranstaltungen 
findet in diesem Jahr vom 15. bis 24. 
Juli auf dem Viehmarkt statt. Auf dem 

„Teppich“ gastieren sowohl überregi-
onal bekannte Künstlerinnen und 
Künstler als auch Akteure der Trierer 
Kulturlandschaft. Der „Flying Grass 
carpet“ verwandelt den Viehmarkt so 
erneut in einen lebendigen temporä-
ren Kultur- und Begegnungsort im 
Herzen der Stadt. red
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Suche nach 
Kulturdenkmälern

Der Tag des of-
fenen Denk-
mals findet am 
Sonntag, 11. 
S e p t e m b e r, 
statt. Bundes-
weit koordi-

niert wird die Veranstaltung durch 
die Deutsche Stiftung Denkmal-
schutz. Im rahmen des diesjährigen 
Mottos „KulturSpur. Ein Fall für den 
Denkmalschutz“ steht die Erfor-
schung der Geschichte und der Bau-
substanz der Kulturdenkmäler im 
Vordergrund. 

Das Amt für Stadtkultur und Denk-
malschutz organisiert für den Tag des 
offenen Denkmals ein kulturelles 
rahmenprogramm. Wer ein Kultur-
denkmal besitzt und es am 11. Sep-
tember präsentieren möchte, kann 
bis Ende Mai die Veranstaltung bei 
der Deutschen Stiftung Denkmal-
schutz anmelden, damit die Denk-
malöffnung in das digitale Programm 
aufgenommen wird. Dieses ist ab 
August unter www.tag-des-offenen- 
denkmals.de einsehbar.  red

Die Zahlen sind beeindruckend: Mit-
tels 26 Windkraftanlagen in vier 
Parks, 32 großen und zahlreichen 
kleinen Photovoltaik- und mehreren 
Wasserkraftanlagen erzeugen die 
Stadtwerke Trier mittlerweile 232 
Millionen Kilowattstunden grünen 
Strom. Das entspricht dem Bedarf 
von rund 67.000 Musterhaushalten. 

„Und bei diesen Zah-
len soll es nicht blei-
ben, denn der Aus-

bau geht weiter. Dieses Jahr knacken 
die Stadtwerke das Ziel des Stadtrats 
aus dem Jahr 2007: 50 Prozent der in 
Trier verbrauchten Energie aus erneu-
erbaren Quellen bereitzustellen“, 
freut sich Oberbürgermeister Wolfram 
Leibe. Dafür bauen die Stadtwerke 
neue Anlagen innerhalb der eigenen 
Geschäftsfelder, neue Windparks und 
beteiligen sich an Photovoltaikprojek-
ten, wie dem 200-Megawatt-Projekt 
„Solarkraftwerk Südeifel“. „Unser Ziel 
ist es, 2030 alle Stromkunden zu 100 
Prozent mit Energie aus der region zu 
versorgen“, blickt SWT-Vorstand Arndt 
Müller in die Zukunft. 

Parallel zum Ausbau der erneuer-
baren Energien hat das heimische 
Unternehmen mit dem Umbau der 
eigenen Geschäftsfelder begonnen. 
Müller erklärt: „Wir suchen in allen 
Sparten nach Einsparmöglichkeiten 
und setzen diese konsequent um – 
denn gesparte Energie ist die beste 
Energie. Dann machen wir den benö-
tigten Strom grün, etwa mit PV- Anla-
gen auf den Dächern von Betriebsge-
bäuden, Turbinen im Netz oder auch 
größeren Kraft-Wärme-Kopplungsan-
lagen.“ Ziel sei, so viel Energie selbst 
dezentral zu erzeugen, wie die jewei-
lige Sparte benötigt. Im nächsten 
Schritt geht es darum, diese Energie 
zu speichern und auszuregeln. Für 
den Abgleich von Erzeugung und Be-
darf nutzen die Stadtwerke künstli-
che Intelligenz, die diese Prozesse 
vorausschauend steuert. 

Wie das in der Praxis funktioniert, 
zeigen die Stadtwerke mit zahlrei-
chen Beispielen: So betreiben sie in 

Trier sowohl das Hauptklärwerk als 
auch die Trinkwasserversorgung kli-
maneutral. Das Bad an den Kai-
serthermen schneidet im bundeswei-
ten Vergleich als ökologischer Vorrei-
ter unter den Schwimmbädern ab 
und der Energie- und Technikpark 
(ETP), der neue Betriebshof der SWT 
in Trier-Nord, wird das erste klima-
neutrale Gewerbegebiet in rhein-
land-Pfalz – inklusive rechenzent-
rum. Seit der Übernahme der öffent-
lichen Straßenbeleuchtung im Jahr 
2015 stellen die SWT auf effiziente 
LED-Technik um und haben den 
Strombedarf inzwischen von rund 
sechs auf nur noch 3,2 Millionen Kilo-
wattstunden fast halbiert. 

Für ihre nachhaltigen Projekte wur-
den die Stadtwerke bereits mehrfach 
ausgezeichnet – zuletzt haben sie An-
fang Mai den dritten Platz bei einem 
Zukunftspreis mit ihrem Projekt Bio- 
Erdgas aus der Eifel belegt. red

klarer trend. OB Wolfram Leibe (l.) und SWT-Vorstand Arndt Müller präsentieren eine Grafik, die zeigt, wie massiv die 
Stadtwerke den Ausbau von grünem Strom vorangetrieben haben. Seit 2007 haben sie 124 Millionen Euro in den Ausbau 
der grünen Erzeugung investiert. Foto: Presseamt/gut

Auf dem Weg zur Klima-Region
Stadtwerke Trier treiben den Ausbau der erneuerbaren Energien kräftig voran

6821. So viele Unterschriften hat das 
Aktionsbündnis „Exhaus bleibt“ ge-
sammelt, um mittels eines angestreb-
ten Bürgerbegehrens das seit Jahren 
wegen gravierender Sicherheitsmän-
gel geschlossene Exhaus- Gebäude in 
der Zurmaiener Straße sanieren zu 
lassen. Um ein Bürgerbegehren reali-
tät werden zu lassen, waren mindes-
tens 4268 Unterschriften von Wahl-
berechtigen mit Hauptwohnsitz in 
Trier nötig. Von den 6821 Unterschrif-

ten waren 4824 gültig und das 
Quorum für ein Bürgerbegehren so-
mit klar erreicht. Die letzten Boxen 
mit Unterschriften übergaben Sabine 
Dengel und Dimo rasch vom Aktions-
bündnis vergangene Woche an Bür-
germeisterin Elvira Garbes. 

Dengel und rasch betonten beide, 
wie froh sie sind, die Unterschriften 
– auch unter erschwerten Pandemie-
bedingungen – zusammen bekom-
men zu haben. Sie machten deutlich, 

dass das Interesse am Exhaus groß 
und es wichtig sei, es als Ort für eine 
Subkultur und für die Kinder- und Ju-
gendarbeit zu erhalten. Bürgermeis-
terin Garbes lobte das „Wahnsinn-
sengagement“ des Aktionsbündnis-
ses. Sie erläuterte die nächsten 
Schritte des Prozesses: So prüfen das 
rechtsamt der Stadt und eine Fach-
kanzlei, ob das Bürgerbegehren 
rechtmäßig ist. Sollte es zulässig sein, 
steht das Thema voraussichtlich bei 
der Sitzung des Stadtrats am 12. Juli 
auf der Tagesordnung. Der rat kann 
dann das Bürgerbegehren anneh-
men, dann wäre kein Bürgerent-
scheid erforderlich. Er kann das Be-
gehren ablehnen, dann wäre ein 
Bürgerentscheid erforderlich oder er 
kann das Begehren nicht zulassen, 
dann wäre kein Bürgerentscheid zu-
lässig. Zudem wurde bereits für die 
Stadtratssitzung am 7. Juni ein An-
trag einer Fraktion zu diesem Thema 
angekündigt.

Dengel und rasch gehen davon aus, 
dass ihr Begehren rechtskonform ist. 
Als Tag des möglichen Bürgerbegeh-
rens peilen sie den 25. September an, 
wenn auch die OB-Wahl in Trier statt-
findet. Garbes kündigte an, dass in 
Kürze – auf Beschluss des Stadtrats – 
auch eine Arbeitsgruppe erstmals 
tagt, die sich mit dem Gebäude in der 
Zurmaiener Straße befasst.    gut

Paketweise. Sabine Dengel und Dimo Rasch vom Aktionsbündnis „Exhaus 
bleibt“ übergeben die letzten nötigen Unterschriften an Bürgermeisterin El-
vira Garbes (Mitte). Foto: Presseamt/gut

Tausende unterschreiben für Exhaus
Aktionsbündnis erreicht Quorum für Bürgerbegehren / Prüfung läuft

Zukunft braucht 
gute Ideen

Open Innovation Day am 27. Juni
Der dritte Open Innovation Day Trier 
am Montag, 27. Juni, in der Europäi-
schen Kunstakademie ermöglicht Teil-
nehmenden einen Einblick in Metho-
den und Arbeitsweisen, die helfen, 
gesellschaftliche Herausforderungen 
anzugehen und bedarfsgerechte, in-
novative und umsetzbare Lösungen 
zu entwickeln.

Das Angebot der Universität Trier, 
bei dem auch die städtische Wirt-
schaftsförderung Kooperationspart-
nerin ist, richtet sich an Akteure aus 
Sozialwirtschaft und Zivilgesellschaft, 
Institutionen sowie an interessierte 
Privatpersonen. Die Herausforderun-
gen der Gegenwart erscheinen gren-
zenlos. Im Zuge geopolitischer Krisen, 
der Folgen der corona-Pandemie 
oder der Digitalisierung immer weite-
rer Lebensbereiche entstehen Bedar-
fe, für die es noch keine passenden 
Lösungen gibt. Wo und wie kann man 
ansetzen, um innovativ auf aktuelle 
Erfordernisse zu reagieren?

Hier setzt der dritte Open Innovati-
on Day an und bietet die Möglichkeit, 
Methoden zur Entwicklung neuer, be-
darfsgerechter und umsetzbarer Lö-
sungen für soziale Problemlagen ken-
nenzulernen und zu erproben. Er gibt 
Einblick in konkrete Schritte zur Erar-

beitung neuer Lösungsmodelle und in 
Methoden der Ideen- und Innovati-
onsentwicklung. Anhand aktueller 
Bedarfe erarbeiten die Teilnehmen-
den gemeinsam erste innovative und 
passgenaue Lösungsideen. Die Ideen 
werden anschließend zu einem an-
schaulichen und erlebbaren Prototyp 
entwickelt. 

nährboden bieten

christiane Luxem, Leiterin der städti-
schen Wirtschaftsförderung, betont: 
„Die Pandemie und das Kriegsge-
schehen in der Ukraine zeigen uns 
einmal mehr, wie wichtig es ist, sich 
flexibel auf unvorhersehbare Verän-
derungen einzustellen. Wir als Wirt-
schaftsförderung unterstützen eine 
Innovationskultur, die vom Aus-
tausch geprägt ist und möchten zu-
sammen mit unseren Kooperations-
partnern den bestmöglichen Nähr-
boden für zukünftige Entwicklungen 
und Zukunftsthemen bieten. Deshalb 
unterstützen wir den dritten Open 
Innovation Day und sind gespannt 
auf innovative Lösungen.“ red

■ Weitere Informationen unter: 
www.openinnovation.uni-trier.de

Vor 50 Jahren (1972)
30. Mai: Der Stadtrat legt 
neun Sanierungsgebiete im 
Stadtgebiet fest.  

Vor 35 Jahren (1987)
27. Mai: Die Landesregierung 
bewilligt rund 50 Millionen Mark 
für den geplanten Um- und 
Neubau des evangelischen 
Elisabeth-Krankenhauses.
29. Mai: Das neu erbaute 
Nells Parkhotel in Trier-Nord 
wird eröffnet.

Vor 30 Jahren (1992)
25. Mai: Grundsteinlegung im 
Mutterhaus für den Bau einer der 
modernsten Strahlentherapien 
Deutschlands.
30. Mai: „Mutti“ Krause, populäre 
Trierer Wirtin, wird 70 Jahre alt.
 aus: Stadtttrierische chronik

trier taGeBUCH

■ Der Strombedarf des hallen-
bads liegt 40 Prozent unter dem 
Durchschnitt vergleichbarer Bäder 
in Deutschland. Allein die Umstel-
lung auf LED-Beleuchtung spart 
110.000 Kilowattstunden (kWh) im 
Jahr. Am Hallenbad in der Südallee 
erzeugen ein Blockheizkraftwerk 
und eine Photovoltaikanlage mehr 
Strom, als die drei Trierer Schwimm-
bäder benötigen. 
■ Straßenbeleuchtung als Effizi-
enz-Leuchtturm: Seit 2015 haben 
die SWT 8000 der mehr als 12.000 
Leuchten in Trier auf LED umgerüs-
tet und so den jährlichen Strombe-
darf von sechs auf 3,2 Millionen 
kWh fast halbiert.
■ Das Parkhaus Ostallee ist eine 
Sonnentankstelle: Eine PV-Dachan-

lage erzeugt vor Ort mehr Strom als 
das Parkhaus benötigt. Die Umstel-
lung auf LED Beleuchtung spart rund 
35.000 kWh Strom im Jahr.
■ Das Trierer Trinkwasser ist kli-
maneutral. Die SWT erzeugen 
selbst die benötigten 1,7 Millionen 
Kilowattstunden Strom mittels Tur-
binen und Photovoltaikanlagen.
■ Die Anlagen und Beteiligungen 
der SWT haben 2021 232 Millionen 
kWh grünen Strom produziert. Bis 
2024 sollen weitere 188 Millionen 
kWh mit neuen Wind- und PV-Anla-
ge dazu kommen.
■ Das Klärwerk ist ein Kraftwerk: 
Seit 2013 wurde der Jahresbedarf 
um 800.000 auf 3,3 Millionen kWh 
reduziert. Diese Menge wird durch 
grüne Erzeugung vor Ort gedeckt.

Grüne Beispiele
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In folgenden Straßen muss in den 
nächsten Tagen mit Geschwindig-
keitskontrolllen gerechnet werden:
▪ Mittwoch, 25. Mai:  

Trier-West/Pallien, 
   Bonner Straße.
▪ Donnerstag, 26. Mai: 

Kürenz, Auf dem Petrisberg.
▪ Freitag, 27. Mai:  

Trier-Nord, Franz-Georg-Straße.
▪ Samstag, 28. Mai:  

Trier-Mitte/Gartenfeld,
   Sickingenstraße.
▪ Montag, 30. Mai:  

Feyen, Pellinger Straße.
▪ Dienstag, 24. Mai:  

Trier-Nord, Parkstraße.

BLitZer aktUeLL

Nächstes Buchclub- 
Treffen am 31. Mai

Der von der Stadtbücherei und dem 
Demenzzentrum gegründete „Fi-
schers-Maathes-Buchclub“ für Men-
schen mit Demenz und deren Ange-
hörige trifft sich am Dienstag, 31. Mai, 
17 Uhr, im Palais Walderdorff. Unter 
dem Motto „Das ist ja tierisch…..“ wer-
den Gedichte, Kurzgeschichten und 
Lustiges über Tiere vorgelesen. Alle 
sind eingeladen, eigene Erinnerungen 
einzubringen. Um eine Anmeldung 
wird gebeten, per Mail (lesewerk- 
raum@trier.de) oder telefonisch: 
0651/4604747. Das Treffen am letz-
ten Dienstag im Monat soll vor allem 
dazu ermuntern, die Bücherei wieder 
oder weiter regelmäßig oder als neuer 
Gast zu besuchen. Im Buchclub wird 
gemeinsam gelesen: einfache Texte, 
Mundart, Gedichte, Lustiges. Auch al-
te Bilder werden betrachtet. Buchvor-
stellungen und kleine Vorträge sind 
ebenfalls geplant. Weitere Themen-
vorschläge sind möglich. red

Pendler zum Umsteigen ermutigen
Stadt erhält rund 1,62 Millionen Euro zum Ausbau der Radachse von Trier-Nord bis zum Hauptbahnhof

Trier erhält zum Ausbau der Fahr- 
radachse von Trier-nord bis zum 
hauptbahnhof vom Bundesverkehrs-
ministerium eine Förderung von 1,62 
millionen euro. Landesverkehrsmi-
nisterin Daniela Schmitt überbrachte 
die gute nachricht persönlich in Trier. 
Der Zuschuss spiegelt einen landes-
weiten Trend wider. 

Nach Angaben von Schmitt stehen für 
den radwegebau in rheinland-Pfalz 
insgesamt so viele Gelder bereit wie 
nie: Neben Landes- und EU-Förder-
möglichkeiten habe der Bund sehr 
große Programme vor allem zur Fi-
nanzierung kommunaler radprojekte 
aufgelegt. Mit dem Sonderprogramm 
„Stadt und Land“ stehen den Bundes-
ländern bis 2023 für solche Investitio-
nen insgesamt 657 Millionen Euro zur 
Verfügung. Davon fließen knapp 33 
Millionen nach rheinland-Pfalz.

Mit dem Sonderprogramm will das 
Bundesverkehrsministerium die Be-
dingungen für radfahrende in der 
Stadt und auf dem Land verbessern. 
Minister Volker Wissing: „Wir unter-
stützen die Länder und Kommunen 
beim Neu-, Um- und Ausbau von rad-
wegen, radwegebrücken, Abstellan-
lagen und fahrradfreundlichen Kreu-
zungen. So auch in Trier, wo die Bau-
maßnahme einen wichtigen Lücken-
schluss im radverkehrsnetz der Stadt 
darstellt. Der Ausbau der durchgängi-
gen Befahrung der radachse vom ru-
wer-Hochwald-radweg bis zum 
Hauptbahnhof bedeutet mehr Sicher-
heit, mehr Komfort und damit auch 
mehr Spaß. Eine sichere und gut aus-
gebaute radinfrastruktur ist ein Ange-
bot an die Menschen für mehr klima- 

freundliche Mobilität.“ Insbesondere 
mit Blick auf den regierungsschwer-
punkt „Innenstädte der Zukunft“ hat 
das Land nach Angaben von Ministe-
rin Schmitt im Koalitionsvertrag einen 
besonderen Fokus auf die Stärkung 
des radverkehrs gelegt: „Für die Zen-
tren ergeben sich enorme Potenziale 
sowohl für die Mobilität der Bürgerin-
nen und Bürger als auch für innerstäd-
tische Lieferverkehre, etwa mit dem 
E-Lastenrad.“ Beim Landesbetrieb 
Mobilität wurden zudem neue Teams 
geschaffen, um die Kommunen bei 
Planung und Förderberatung zum 

radwegebau noch besser zu unter-
stützen. Schmitt: „Wir machen unsere 
Straßen attraktiver und sicherer für 
radfahrer und stärken rheinland- 
Pfalz als radwanderland – eine 
Win-Win-Situation durch und durch.“

Weg bis zu 3,50 Meter breit

Der Ausbau der Achse von Trier-Nord 
bis zum Hauptbahnhof ist eine der pri-
oritären Maßnahmen im städtischen 
radverkehrskonzept. Ein Hauptziel ist 
die Herstellung einer schnellen und 
durchgängigen Verbindung vom Haupt-

bahnhof in richtung der Stadtteile 
Trier-Nord, Kürenz und ruwer. 

Der neue radweg ist bis zu 3,50 Me-
ter breit. An der Metternichstraße, wo 
viele Firmen ihren Sitz haben, entsteht 
ein Zweirichtungsradweg. Die direkte 
Anbindung zum Hauptbahnhof, zur In-
nenstadt und den Firmen an der Met-
ternichstraße bietet Pendlern eine gu-
te Möglichkeit zum Umstieg auf das  
rad. Außerdem stellt die neue Wege-
verbindung die Verknüpfung mit dem 
ruwer-Hochwald-radweg her, einem 
der markantesten Bahntrassen-rad-
wege in rheinland-Pfalz.  red

nachhhaltige Mobilität. OB Wolfram Leibe freut sich bei der Präsentation des Zuschussbescheids über die Unter-
stützung von Landesverkehrsministerin Daniela Schmitt zum Ausbau der Radverkehrsinfrastruktur.  Foto: Presseamt
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Schätze für die Zukunft bewahren
Wissenschaftliche Bibliothek gründet Internationales Zentrum für Handschriftenforschung in Trier 

Die Wissenschaftliche Bibliothek der 
Stadt Trier gehört mit einer Samm-
lung von rund 3100 handschriften zu 
den bedeutendsten Bibliotheken in 
Deutschland. Ihre Bestände genie-
ßen internationales Ansehen. In der 
Weiterentwicklung der bisherigen 
Bemühungen gab es jetzt einen Mei-
lenstein.

Von Johanna Pfaab

Um das reiche historische und kultu-
relle Erbe der Wissenschaftlichen Bib-
liothek zu erhalten und für die Zu-
kunft zu sichern, hat Ministerpräsi-
dentin Malu Dreyer vergangene Wo-
che das Internationale Zentrum für 
Handschriftenforschung Trier (IZHT) 
eröffnet. „Der Landesregierung ist es 
ein wichtiges Anliegen, dieses kultu-
relle Erbe zu bewahren und es für die 
Öffentlichkeit zugänglich zu machen“, 
betonte Dreyer bei dem Festakt. Nicht 
nur als Ministerpräsidentin, sondern 
auch als Triererin sei sie „wahnsinnig 
stolz“ über die Trierer Bestände, die 
weltweit Beachtung finden. Die Grün-
dung des Zentrums betrachtete sie als 
konsequente Weiterentwicklung der 
bisherigen Bemühungen.

Oberbürgermeister Wolfram Leibe, 
der ebenfalls am Festakt teilnahm, 
lobte das IZHT als wichtige Stärkung 
für den Wissenschaftsstandort Trier. 
„Die Zusammenarbeit von Wissen-
schaftlicher Bibliothek und Universi-
tät hat Modellcharakter. Hier stärkt 
ein Partner den anderen.“ 

In ihrem Festvortrag „Was du ererbt 
von deinen Vätern – Kulturelles Erbe 
als Aufgabe“ stellte Dr. Johanna ra-
chinger, Generaldirektorin der Öster-

reichischen Nationalbibliothek, die 
Ambivalenz von Bewahren und Er-
schließen von kulturellem Erbe her-
aus. Sie wies auch auf die idealen rah-
menbedingungen der Wissenschaftli-
chen Bibliothek hin, um den wichti-
gen Teil des europäischen kulturellen 
Erbes wissenschaftlich zu untersu-
chen. Das bekräftigte  auch Professor 
Michael Embach, Leiter der Wissen-
schaftlichen Bibliothek: „Das Trierer 

Handschriftenzentrum liefert eine 
Plattform für die vertiefte Erforschung 
der Schätze des Mittelalters.“

Kulturdezernent Markus Nöhl be-
tonte, Trier habe nicht nur römische 
Bauten als Kulturgüter, sondern auch 
eine herausragende Sammlung an 
mittelalterlichen Handschriften. Von 
den ungefähr 3100 vorhandenen 
Handschriften des Landes aus dem 
Mittelalter werden circa 1300 in Trier 

aufbewahrt. Darunter befinden sich 
unter anderem der codex Egberti, der 
seit 2004 dem Unesco-Weltdokumen-
tenerbe angehört, und das Ada-Evan-
geliar, eine Leithandschrift der Hof-
schule des Kaisers Karl des Großen. 
Für das Ada-Evangeliar wurde eben-
falls ein Antrag um Aufnahme in das 
Unesco-Weltdokumentenerbe ge-
stellt, die Entscheidung soll im Früh-
jahr 2023 fallen. 

Wertvolles kulturgut. Neben dem Codex Egberti (l.) und einer Gutenberg-Bibel befinden sich rund 3100 weitere 
Handschriften aus Mittelalter und Neuzeit im bedeutenden Bestand.  Fotos: Wissenschaftliche Bibliothek

Anhörung zur 
politischen Bildung

Buch beleuchtet  
Vermögensgefälle

Unter dem Titel „Demokratie stärken, 
politische Bildung ausbauen“ findet 
am Mittwoch, 1. Juni, 17 Uhr, raum 5 
im Palais Walderdorff, eine Sondersit-
zung des Dezernatsausschusses III 
statt. Geplant sind eine Anhörung von 
Expertinnen und Experten sowie eine 
Diskussion der Ergebnisse. Ziel ist, 
dem Stadtrat im Herbst Handlungs-
schritte zum Ausbau der politischen 
Bildung in Trier zu präsentieren. Der 
Prozess geht zurück auf einen SPD-An-
trag in der Stadtratssitzung vom 2. 
Februar, der durch einen Vorschlag 
der Grünen ergänzt worden war.  red

Eine weitere Veranstaltung in Zusam-
menhang mit der „Trierer rede“ 2022 
findet am Dienstag, 31. Mai, 19.30 
Uhr, im Karl-Marx-Haus statt: Die Jour-
nalistin Julia Friedrichs stellt ihr Buch 
„Working class. Warum wir Arbeit 
brauchen, von der wir leben können“ 
vor. An der Veranstaltung nehmen OB 
Wolfram Leibe und Änne Seidel, Jour-
nalistin bei Deutschlandfunk und Arte, 
teil. In Zeiten prekärer Arbeitsverhält-
nisse und von Lohndumping ist ein 
Vermögensaufbau für die meisten 
Bürger unmöglich. Der reiche Bevölke-
rungsteil kann einen Großteil seines 
Vermögens bewahren und es schnell 
und einfach vervielfachen. Ärmeren 
Schichten bleibt dagegen oft gerade 
genug zum Leben. Friedrichs inter-
viewte für ihr Buch Wissenschaftler 
und Politiker, fokussierte sich aber 
auch auf Menschen, die täglich put-
zen, unterrichten und ins Büro gehen, 
um ihr Überleben zu sichern, und die 
nicht genug für die rente oder einen 
Vermögensaufbau verdienen.  red
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Drama über Identität und Schuld

Premiere für die Verwaltungsspitzen

Auf Einladung von Landrat Stefan Metzdorf (vorne r.) trafen sich der Kreis- und der Stadtvorstand erstmals zu 
einer gemeinsamen Arbeitssitzung. Stadt und Landkreis arbeiten in vielen Bereichen zusammen, darunter die 
kommunale Gesundheitsvorsorge, die Abfallentsorgung und der Katastrophenschutz. OB Wolfram Leibe (2. v. r.) 
will demnächst die Kreisspitze zu einer weiteren Arbeitsbesprechung ins rathaus einladen.  Foto: OB-Büro

Das Schauspiel „Vögel“ von Wajdi Mouawad in einer Inszenierung von Sara von Schwarze und Intendant Manfred 
Langner feiert am Samstag, 28. Mai, 19.30 Uhr, Premiere im Großen Haus des Theaters. „Vögel“ ist ein modernes 
Märchen über drei Generationen einer jüdischen Familie, die zwischen den Traumatisierungen der Shoah und der 
Gewalt des Nahostkonfliktes zerrissen wird. Ein Drama über Identität und Schuld, über das Erbe der Kriege und 
Verbrechen des 20. Jahrhunderts – und die ebenso stille wie hartnäckige Hoffnung, die Gegensätze eines Tages 
doch noch zu überwinden. Im Fokus steht die Liebesgeschichte des Naturwissenschaftlers Eitan, einem deutschen 
Juden aus Berlin mit Wahida, einer Amerikanerin mit arabischen Wurzeln. Die Beziehung wird von Eitans Eltern 
nicht akzeptiert. Gemeinsam mit Wahida will Eitan der Last des familiären und historischen Erbes entfliehen – und 
wird dennoch davon eingeholt. Auf einer gemeinsamen Forschungsreise nach Israel wird er bei einem Terroran-
schlag schwer verletzt und kommt ins Krankenhaus. Da Eitans Familie weit entfernt ist, spürt Wahida seine Groß-
mutter in Jerusalem auf und ein Familiengeheimnis kommt ans Licht.  Foto: Lara Baltes/Theater Trier

Von den Kapverden nach Trier

Dr. carlos Jorge Duarte Santos, Minister für Tourismus und Verkehr der Kapver-
den, informierte sich bei einem Besuch in Trier über die Themen Umwelt- und 
Klimaschutz, Abfallentsorgung sowie Tourismus. Nach der Begrüßung durch 
Kulturdezernent Markus Nöhl, Oberbürgermeister Wolfram Leibe, ratsmitglied 
Dr. Maria de Jesus Duran-Kremer und Michael Sohn, Beauftragter des OB für 
Umwelt und Mobilität (v. l.), trug sich der Minister ins Gästebuch ein. Bei einem 
Vortrag von Sohn ging es dann unter anderem um die Anpassung der Städte an 
den Klimawandel. Danach stellte Dr. Paula Kolz, Pressesprecherin der TTM, das 
neue Trierer Tourismuskonzept vor. Die seit 1975 unabhängigen Kapverden sind 
eine Inselgruppe im Atlantik. Sie liegen etwa 570 Kilometer vor der afrikanischen 
Westküste. Derzeit leben dort etwa 435.000 Menschen.  Foto: PA/cm

Trierer Sinti- und Roma-Familien gezielt vernichtet
In den Morgenstunden des 16. Mai 1940 wur-
den die Trierer Sinti- und roma-Familien von 
der Polizeistation Trier-West nach Köln ge-
bracht. Damit begann die geplante Vernichtung 
durch das NS-regime, bei der selbst Kinder von 
schwerer Zwangsarbeit betroffen waren, und  
es zu Erschießungsaktionen in Ghettos und 
Zwangslagern kam. Zum Gedenken fand kürz-
lich eine Kranzniederlegung an den von dem 
Trierer Künstler clas Steinmann gestalteten 
Stelen hinter dem Dom statt. Kulturdezernent 
Markus Nöhl (l.) begrüßte die Überlebenden 
christian Pfeil (r.) und seine Schwester Helene 
sowie Jacques Delfeld, Landesvorsitzender im 
Verband Deutscher Sinti & roma, der eine 
Ansprache hielt. In seiner kurzen Gedenkrede 
betonte Beigeordneter Nöhl ergänzend, man 
sei es vor allem den Opfern schuldig, das gro-
ße Leid nicht in Vergessenheit geraten zu las-
sen. „Ein ‚Nie wieder‘ bedeutet aber auch  
einen Auftrag zum Handeln, zum Einmi-
schen“, so Nöhl. Eine wehrhafte Demokratie 
sei mehr denn je gefragt.  Foto: privat

Freude über neues Auto

Beim PS-Sparen der Sparkasse Trier hat Frank Visarius (2. v. r.) ein neues Auto 
gewonnen. Mit ihm freuen sich seine Frau sowie Kundenberaterin Annika Stef-
fen (links) und Dirk Hubertz, Leiter der Sparkassen-Filiale in Ehrang. Mit PS-Lo-
sen winken nicht nur Gewinne – mit jedem Los werden auch soziale und ge-
meinnützige Projekte in der region gefördert.  Foto: Sparkasse Trier
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teilung an alle er reichbaren Trierer Haushalte. Die aktuelle Ausgabe liegt außerdem im Bürger-
amt, rathaus-Eingang, der Stadtbibliothek, Weberbach, der Kfz-Zulassung, Thyrsusstraße, und 
im Theaterfoyer, Augustinerhof, aus. auflage: 58.350 Exemplare.

Amtliche Bekanntmachungen
Vom 16. bis 20. Mai wurden beim Trierer 
Standesamt 50 Geburten, davon zehn aus 
Trier, 16 Eheschließungen und 40 Sterbefäl-
le, davon 25 aus Trier, beurkundet.

J U B i L Ä e n / 
S ta n D e S a M t

Aktuelle Veranstaltungen 
des Trierer Seniorenbüros:
■ Gesprächskreis für 
pflegende Angehörige, 

Montag, 30. Mai, 18.15 Uhr, Senio-
renbüro.
■ Kommunizieren mit Android Tab-
lets, Fortgeschrittenenkurs im rah-
men des Digitalkompasses, Dienstag, 
31. Mai, 9.30 Uhr, Bürgerhaus Trier-
Nord, Hans-Eiden-Platz.
■ Mehr Sicherheit an Smartphone 
und Tablet: Welche Arten der Daten-
sicherung gibt es? Kurs im rahmen 
des Digitalkompasses, Mittwoch, 8. 
Juni, 9.30 Uhr, Bürgerhaus Trier-Nord.  
■ „Tierische Tipps: rotkehlchen, 
Fuchs & co. als Lebensberater“, Le-
sung mit Frauke Birtsch, Mittwoch, 8. 
Juni, 15.15 Uhr, Seniorenbüro. 
■ Anmeldung per E-Mail (anmel-
dung@seniorenbuero-trier.de) oder 
telefonisch: 0651/99498573 (Digital-
kompass) und 0651/75566 (Veran-
staltungen im Seniorenbüro.)  red

Smartphone und 
Tablet sicher nutzen

ende des amtlichen Bekanntmachungsteils

Die gemäß § 35 der Gemeindeordnung für rheinland-Pfalz erforderlichen Bekanntgaben der 
in den nichtöffentlichen Sitzungen des Stadtrates oder der Ausschüsse gefassten Beschlüsse 
sind im Anschluss an die jeweiligen Sitzungen (als Anlage) im Internet unter https://info.trier.
de/bi/ einsehbar.

einladung
zur ordentlichen Jagdgenossenschaftsversammlung der Jagdgenossenschaft Trier-Kürenz II am 
10.06.2022 um 18.00 Uhr im Kloster der Benediktinerinnen, Domänenstr. 98, 54295 Trier-Kürenz. 
Eingeladen sind alle Jagdgenossen, die im elektronischen Jagdkataster Trier-Kürenz eingetragen sind.
Die Legitimation ist durch Personalausweis nachzuweisen. Vollmachten sind schriftlich mit genauer 
Bezeichnung der Grundflächen vorzulegen. Ein Jagdgenosse darf nicht mehr als drei Vollmachten 
in seiner Person vereinigen.
Tagesordnung:
1. Begrüßung durch den Vorsitzenden
2. Feststellung elektronisches Jagdkataster
3. rechnungslegung für Geschäftsjahre 2019-2022
4.  Verwendung des reinertrages aus der Jagdnutzung
5.  Entlastung des Vorstandes
6.  Haushaltsplan für Geschäftsjahr 2022-2023
7.  Verschiedenes
Das elektronische Jagdkataster kann in der Zeit vom 24.5.2022 bis 3.6.2022 beim 1. Beisitzer 
Herrn Josef Konder, Soterstr. 14, 54295 Trier-Kürenz eingesehen werden.
Die Niederschrift über die Genossenschaftsversammlung vom 10.6.2022 wird in der Zeit vom 
27.6.2022 bis zum 8.7.2022 zur Einsichtnahme der Jagdgenossen öffentlich ausgelegt.
Die Auslegung erfolgt beim 1. Beisitzer, Herrn Josef Konder, Soterstr. 14, 54295 Trier-Kürenz, von 
Montag bis Freitag zwischen 16.00 und 18.00 Uhr.
Trier, 12.05.2022  für die Jagdgenossenschaft Trier-Kürenz II
 Helmut Lübeck, Vorsitzender

Rundgang  
durch Heiligkreuz

neue Seminare 
und einzelveran-
staltungen der 

Trierer Volkshochschule im Juni: 
Vorträge/gesellschaft: 
■ „Stadtbildarchäologischer rund-
gang: Männer in Trier“, Donnerstag, 2. 
Juni, 18 Uhr, Treffpunkt: Stadtinnen-
seite der Porta Nigra.
■ „Braugeschichte und Gärten“, 
rundgang durch Heiligkreuz, Freitag, 
3. Juni, 18 Uhr, ab Herrenbrünnchen
eDV: 
■ Outlook, Mittwoch, 1., und Don-
nerstag, 2. Juni, 9 Uhr, Palais Walder-
dorff, Domfreihof, raum 106.
Kreatives gestalten:
■ Mundharmonika Online-Work-
shop, Mittwoch, 1., 8., 15. Juni, 17.30 
Uhr. 
■ Abendkurs gegenständliches 
Zeichnen, ab 1. Juni, mittwochs, 19 
Uhr, Karl-Berg-Musikschule, Paulin-
straße, raum V 4.
■ „Grundlagen des Goldschmie-
dens – Schmuckgestaltung nach ei-
genem Entwurf“, Freitag, 3. Juni, 17 
Uhr/Samstag, 4. Juni, 10 Uhr, Bürger-
haus Trier-Nord, Hans-Eiden-Platz, 
raum 208.
■ Erinnerungsbücher über mein 
Leben, Samstag, 11. Juni, 10 Uhr, Pa-
lais Walderdorff, Domfreihof, raum 
101.
ernährung/Sport/gesundheit:
■ Yoga für Anfängerinnen und An-
fänger, ab 1. Juni, mittwochs, 17.30 
Uhr, Gymnastikhalle der Nelson-  
Mandela-realschule plus.
■ Pilates für Anfängerinnen und 
Anfänger, ab 1. Juni, mittwochs, 19 
Uhr, Gymnastikhalle der Nelson 
Mandela-realschule plus.
■ Hatha Yoga, ab 7. Juni, dienstags, 
18.05/19.45 Uhr, Gymnastikraum im 
Familienzentrum Forum Feyen.
■ rückenfit-Kurs, ab 9. Juni, don-
nerstags, 18.30 Uhr, Karl-Berg-Musik-
schule, Paulinstraße, raum V 4.
■ Pilates für Anfänger/innen, ab 9. 
Juni, donnerstags, 21.05 Uhr, Musik-
schule, Paulinstraße, raum V 1.
■ Body-Art meets Pilates, ab 9. Ju-
ni, donnerstags, 19.45 Uhr, Karl-Berg- 
Musikschule, Paulinstraße, raum V 4.
■ Body-Art meets Pilates, ab 10. 
Juni, freitags, 9.30 Uhr, Karl-Berg-Mu-
sikschule, Paulinstraße, raum V 1.
■ Weitere Infos und Kursbuchung: 
www.vhs-trier.de.  red

Sitzung des Dezernatsausschusses III
Der Dezernatsausschuss III tritt am Mittwoch, 1. Juni 2022, um 17.00 Uhr, im Gebäude der VHS, 
Domfreihof, Saal 5, zu einer öffentlichen/nichtöffentlichen Sondersitzung zum Thema „Demokratie 
stärken, politische Bildung ausbauen“ zusammen.
Tagesordnung
Öffentliche Sitzung:
1. Begrüßung durch den Beigeordneten
2. Anhörung der Expertinnen und Expertem sowie Diskussion der Ergebnisse
Nichtöffentliche Sitzung:
3. Verschiedenes
Trier, 17. Mai 2022  gez. Markus Nöhl , Beigeordneter
Diese Bekanntmachung finden Sie auch im Internet unter www.trier.de/bekanntmachungen.

Ausschreibungen
Öffentliche ausschreibung nach uVgO: 
Vergabenummer: 3/22 rahmenvertrag zur Bewässerung von Stadtbäumen in der Vegetations-
phase 2022 im gesamten Stadtgebiet Trier
Massenangaben: In der Stadt Trier sind während der Vegetationszeit 2022 ca. 470 Bäume mit 
Bewässerungssäcken auszustatten und ca. 1.175 Bäume differenziert zu bewässern. Die zu be-
wässernden Bäume bzw. Standorte sind über das gesamte Stadtgebiet verteilt in öffentlichen 
Grünanlagen, Friedhöfen, öffentlichen Anlagen und im öffentlichen Straßenraum. Die Bewässe-
rung der Bäume erfolgt zum Teil über Bewässerungssäcke. 
angebotseröffnung: Mittwoch, 08.06.2022, 10:00 Uhr  
Zuschlags- und Bindefrist: 08.07.2022
ausführungsfrist: Ausführung während der Vegetationsphase. Es besteht die Option auf eine 
dreimalige Verlängerung jeweils um ein Jahr. 
Offene Verfahren nach VOB (eu):
Vergabenummer: 5eu/22 abbrucharbeiten gebäude – generalsanierung der Wolfsberghalle 
Die Vergabe der Bauleistung erfolgt nach VOB (EU). Die Auftragsbekanntmachung ist unter der 
Nummer 2022/S 096-264101 im EU-Amtsblatt S96 vom 18.05.2022 veröffentlicht. Weitere Infor-
mationen zum Verfahren sind der EU-Veröffentlichung zu entnehmen. 
hinweis: Die Einreichung der Angebotsunterlagen für die Vergabenummer 5EU/22 ist nur elekt-
ronisch über https://portal.deutsche-evergabe.de möglich. Schriftlich eingereichte Unterlagen 
sind nicht zugelassen.
Die vollständigen Bekanntmachungstexte finden Sie unter www.trier.de/ausschreibungen. Dieser 
Text ist auch maßgeblich für eventuelle Nachweise und Erklärungen (bei Verfahren oberhalb des 
Schwellenwertes ist der EU-Text maßgeblich). Weitere Informationen zum Verfahren sowie die 
Vergabeunterlagen erhalten Sie über das Vergabeportal der Deutschen eVergabe unter www.
deutsche-evergabe.de. 
Die Angebotseröffnung findet in der Zentralen Vergabestelle der Stadt Trier im rechtsamt, Vieh-
marktstraße 20, Zimmer 334 statt.
Technische rückfragen sollten in jedem Fall schriftlich über das E-Vergabesystem gestellt werden.
Für weitergehende Auskünfte steht die Vergabestelle unter 0651/718-4601, -4602, -4603 und 
-4607 oder vergabestelle@trier.de zur Verfügung.
Trier, 18.05.2022 Stadtverwaltung Trier
Diese Ausschreibung finden Sie auch im Internet unter www.trier.de/ausschreibungen

Selbstgebaute Roboter am Start
17 Kinder und Jugendliche starteten 
nach zweijähriger Pause wieder beim 
regionalentscheid der World robot 
Olympiad. Sie setzten zu Hause ent-
worfene und programmierte Lego- 
roboter wieder zusammen und 
kämpften im Bildungs- und Medien-
zentrum um den Einzug ins Deutsch-
landfinale. In der Altersklasse  
Elementary setzte sich „JuToLo“ der 
Grundschule Tarforst durch. In der 
Junior-Kategorie gewann das private 
Team„BaaBam-belBots“, bei den Se-
niors qualifizierten sich die „Saar-
botics“ (Gymnasium Saarburg). Aus-
gerichtet wird der Wettbewerb vom 
Verein „Technik begeistert“ mit Un-
terstützung der Westenergie AG. 
 Foto: Bildungs- und Medienzentrum

Sitzung des Ortsbeirates Trier-ruwer/eitelsbach
Der Ortsbeirat Trier-ruwer/eitelsbach tritt am Mittwoch, 25.05.2022, 20:00 Uhr, Feuerwehr-
gerätehaus ruwer, Hermeskeiler Str. 12, zu seiner nächsten Sitzung zusammen. Tagesordnung:  
Öffentliche Sitzung: 1. Einwohnerfragestunde; 2. Mitteilungen der Ortsvorsteherin; 3. Konzept 
Ladesäulen in den Stadtteilen, Vorstellung durch die SWT; 4. Anbindung der Kläranlage Trier- 
Ehrang an das Hauptklärwerk / Genehmigungsverfahren; 5. Ortsteilbudget; 6. Verschiedenes
Trier, den 17.05.2022         gez. christiane Probst, Ortsvorsteherin
Hinweis: In Umsetzung der 33. corona-Bekämpfungsverordnung des Landes rheinland-Pfalz vom 
1. April 2022 ist darauf zu achten, dass die momentan allgemein gültigen Hygienebestimmungen 
und Abstandsregelungen eingehalten werden. Bitte beachten Sie die Hinweise vor Ort.
Diese Bekanntmachung finden Sie auch im Internet unter www.trier.de/bekanntmachungen.

Sitzung des Ortsbeirates Trier-Irsch
Der Ortsbeirat Trier-Irsch tritt am Montag, 30.05.2022, 19:30 Uhr, Proberaum des Musikvereins 
Trier-Irsch, Grundschulgebäude, An der Neuwies 3, zu seiner nächsten Sitzung zusammen. Tages-
ordnung: Öffentliche Sitzung: 1. Einwohnerfragestunde (max. 20 Minuten); 2. Mitteilungen des 
Ortsvorstehers; 3. Ausbaubeitragssatzung Verkehrsanlagen – Satzung der Stadt Trier über die 
Erhebung wiederkehrender Beiträge für den Ausbau öffentlicher Verkehrsanlagen im Ortsteil 
Alt-Irsch – Satzungsbeschluss; 4. Ausbaubeitragssatzung Verkehrsanlagen – Satzung der Stadt 
Trier über die Erhebung wiederkehrender Beiträge für den Ausbau öffentlicher Verkehrsanlagen 
in einem Teilbereich des Ortsteils Trier-Irsch, „Irsch-Mühlenstraße“ – Satzungsbeschluss; 5. Orts-
teilbudget; 6. Verschiedenes 
Trier, den 17.05.2022              gez. Karl-Heinz Klupsch, Ortsvorsteher
Hinweis: In Umsetzung der 33. corona-Bekämpfungsverordnung des Landes rheinland-Pfalz vom 
1. April 2022 ist darauf zu achten, dass die momentan allgemein gültigen Hygienebestimmungen 
und Abstandsregelungen eingehalten werden. Bitte beachten Sie die Hinweise vor Ort.
Diese Bekanntmachung finden Sie auch im Internet unter www.trier.de/bekanntmachungen.

Sitzung des haushalts- und Personalausschusses
Der Haushalts- und Personalausschuss tritt am Dienstag, 31.05.2022, 17:00 Uhr, Großer rathaus-
saal, rathaus, Verw. Geb. I, Am Augustinerhof, zu seiner nächsten Sitzung zusammen.
Tagesordnung:
Öffentliche Sitzung:
1. Berichte und Mitteilungen 
2. Grundsatz- und Ausführungsbeschluss – Ausweitung mobiles Arbeiten 
3. Unterrichtung gem. § 33 Abs.1 GemO über eine überörtliche Prüfung durch den 
 rechnungshof rheinland-Pfalz
 hier: Prüfung der Gewährung von Leistungen der Hilfe zum Lebensunterhalt außerhalb 
 von Einrichtungen durch die Stadt Trier 
4.  Öffentliche Ausschreibung der Stelle 
 der Oberbürgermeisterin/des Oberbürgermeisters der Stadt Trier 
5. Haushaltsbericht der Stadt Trier zum III. Tertial 2021 
6. Annahme von Zuwendungen im Wert von bis zu 50.000,00 EUrO 
 gem. § 94 Abs. 3 GemO vom 19.03.2022 bis 22.04.2022 
7. 7. Änderung der Satzung der SWT Anstalt des öffentlichen rechts der Stadt Trier 
8. Bucherwerbung der Wissenschaftlichen Bibliothek der Stadt Trier/Stadtarchiv 
 – Außerplanmäßige Mittelbereitstellung gem. § 100 Abs. 1 Gemeindeordnung 
 (GemO) im Finanzhaushalt 2022 
9. Ausbaubeitragssatzung Verkehrsanlagen – Satzung der Stadt Trier über die Erhebung  
 wiederkehrender Beiträge für den Ausbau öffentlicher Verkehrsanlagen im Ortsteil 
 Alt-Irsch – Satzungsbeschluss 
10. Ausbaubeitragssatzung Verkehrsanlagen – Satzung der Stadt Trier über die Erhebung
 wiederkehrender Beiträge für den Ausbau öffentlicher Verkehrsanlagen in einem 
 Teilbereich des Ortsteils Trier-Irsch, „Irsch-Mühlenstraße“ – Satzungsbeschluss 
11. Ausbaubeitragssatzung Verkehrsanlagen – Satzung der Stadt Trier über die Erhebung
 wiederkehrender Beiträge für den Ausbau öffentlicher Verkehrsanlagen im Ortsteil 
 Alt-Filsch – Satzungsbeschluss 
12. Ausbaubeitragssatzung Verkehrsanlagen – Satzung der Stadt Trier über die Erhebung 
 wiederkehrender Beiträge für den Ausbau öffentlicher Verkehrsanlagen im Ortsteil 
 Kernscheid - Satzungsbeschluss 
13. Arbeitsliste der Bauvorhaben 
Nichtöffentliche Sitzung:
14. Berichte und Mitteilungen 
15. Kreditangelegenheit 
16. Zuwendungsangelegenheit 
17. Personalangelegenheiten 
18. Verschiedenes 
Trier, den 19.05.2022   gez. Wolfram Leibe, Oberbürgermeister
Hinweis: In Umsetzung der 33. corona-Bekämpfungsverordnung des Landes rheinland-Pfalz vom 
01.04.2022 ist die Anzahl der Gäste in der Sitzung begrenzt. 
Diese Bekanntmachung finden Sie auch im Internet unter www.trier.de/bekanntmachungen.

Sitzung des Ortsbeirates Trier-Süd
Der Ortsbeirat Trier-Süd tritt am Dienstag, 31.05.2022, 18:00 Uhr, Tagungsraum Gangolf, Zimmer 
Nr.-109, rathaus, Verw. Geb. I, Am Augustinerhof, zu seiner nächsten Sitzung zusammen. Tages-
ordnung: Öffentliche Sitzung: 1. Mitteilungen der Ortsvorsteherin; 2. Einwohnerfragestunde;  
3. Annahme der letzten Niederschrift; 4. Bebauungsplan BS 45 „Friedrich-Wilhelm-Straße / Wyt-
tenbachstraße“ – Satzungsbeschluss; 5. Ortsteilbudget; 6. Verschiedenes 
Trier, den 18.05.2022              gez. Nicole Helbig, Ortsvorsteherin
Hinweis: In Umsetzung der 33. corona-Bekämpfungsverordnung des Landes rheinland-Pfalz vom 
1. April 2022 ist darauf zu achten, dass die momentan allgemein gültigen Hygienebestimmungen 
und Abstandsregelungen eingehalten werden. Bitte beachten Sie die Hinweise vor Ort.
Diese Bekanntmachung finden Sie auch im Internet unter www.trier.de/bekanntmachungen.

Sitzung des Beirates für migration und Integration
Der Beirat Migration und Integration tritt am Mitwoch, 25.05.2022 um 17:00 Uhr, Großer rathaus-
saal, rathaus, Verw. Geb. I, Am Augustinerhof, zu seiner nächsten Sitzung zusammen. 
Tagesordnung: 
Öffentliche Sitzung: 
1. Eröffnung; 
2.  Berichte und Mitteilungen; 
3.  Internationales Fest; 
4.  Neue Geschäftsordnung des BeiMi; 
 4.1. Antrag der DIL: Änderungsantrag/Alternativantrag zu TOP 4 
         (Vorlage 726/2021) „Neue Geschäftsordnung des BeiMi;   
5.  Austausch zum Krieg in der Ukraine; 
6.  Verschiedenes; 
Nichtöffentliche Sitzung: 
7.  Berichte und Mitteilungen; 
8.  Verschiedenes
Trier 19.05.2022   gez. Mihaela Milanova, Vorsitzende
Diese Bekanntmachung finden Sie auch im Internet unter www.trier.de/Bekanntmachungen.

  Öffentliche ausschreibung nach VOB – Kurzfassung   
Vergabenummer: E99976575 
Bauvorhaben: Anstrich von Straßenbeleuchtungsmasten im Stadtgebiet Trier 
Auftraggeber: SWT Anstalt des öffentlichen rechts der Stadt Trier (SWT-Aör), 
  Ostallee 7-13,54290 Trier
Ausführungsfrist: Juli bis November 2022 
Angebotseröffnung: 14.06.2022, 11:00 Uhr  
  Offenes Verfahren nach VgV – Kurzfassung   
Vergabenummer: E69473285 
Projekt:  reinigungsleistungen in verschiedenen Betriebs- und 
  Verwaltungsgebäuden im Stadtgebiet Trier
  Los 1: Unterhaltsreinigung
  Los 2: Glas- und rahmenreinigung 
Auftraggeber: SWT Stadtwerke Trier GmbHOstallee 7-13, 54290 Trier
Ausführungsfrist: 01.08.2022 bis 31.07.2024 
Angebotseröffnung: 14.06.2022, 10:00 Uhr 
Datum der Absendung der Bekanntmachung an das EU-Amtsblatt: 12.05.2022   
Die vollständigen Bekanntmachungstexte erscheinen auf unserer Homepage: 
www.swt.de/ausschreibungen  
SWT – aör  Vorstand arndt müller 


